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KAPITEL 1

KI-Agenten: warum 2025 zum Wendejahr
wurde

2023 brachte uns ChatGPT. 2024 die ersten autonomen Agenten.
2025 war das Jahr, in dem Agentensysteme für kleine
Unternehmen erschwinglich wurden, ohne Millioneninvestitionen
und ohne Entwicklerteam. Die Technologie ist so weit gereift, dass
ein Unternehmer ohne eine einzige Zeile Code automatisieren
kann, wofür vor zwei Jahren noch ein Team aus fünf
Programmierern nötig war.

Was ist ein KI-Agent? Ein Programm, das eine Aufgabe erhält,
die Schritte selbstständig plant, Werkzeuge nutzt (Browser,
E-Mail, Datenbank, API), Entscheidungen trifft und die Arbeit
erledigt. Der entscheidende Unterschied zu gewöhnlicher KI
(ChatGPT im Browser): Der Agent handelt autonom, ohne dass bei
jedem Schritt ein Mensch eingreift.

Drei Generationen der Automatisierung: Die 1. Generation
(Zapier, IFTTT) arbeitet nach dem Muster „Wenn A → dann B“.
Einfache Trigger und Aktionen ohne Logik. Die 2. Generation
(Make.com, n8n) bietet komplexe Workflows mit Bedingungen,
Schleifen und Datenverarbeitung. Der Code bleibt aber
deterministisch. Die 3. Generation (LLM + Agent): Die KI
entscheidet selbst, was zu tun ist, interpretiert unstrukturierte
Daten und passt sich der Situation an. Genau hier stehen wir jetzt.

Beispiele dafür, was kleine Unternehmen heute schon mit
KI-Agenten erledigen: Ein Agent bearbeitet eingehende E-Mails,
klassifiziert die Anfragen, beantwortet FAQs automatisch und legt
für schwierige Fälle Tickets an — das spart 3 Stunden pro Tag. Ein
Agent beobachtet die Konkurrenz, liest deren Preise aus und
aktualisiert die eigene Preisliste. Ein Agent nimmt Leads von der
Website entgegen, qualifiziert sie und trägt Termine in den
Kalender des Verkäufers ein. Ein Agent liest einen Vertrag,
extrahiert die wichtigsten Bedingungen und schickt eine
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Zusammenfassung an den Juristen.

Zwei Wege in die agentenbasierte Automatisierung:
No-Code/Low-Code (n8n, Make.com): Sie bauen visuell, ohne
Code. Für jeden zugänglich. Die Grenzen setzen allein die
eingebauten Nodes. Code-gestützt (n8n + JavaScript,
Python-Skripte): Sie ergänzen eigene Logik dort, wo sie gebraucht
wird. Das erfordert Grundkenntnisse, eröffnet aber unbegrenzte
Möglichkeiten.

Kosten: Claude API (Anthropic) — ab $3 pro Million Token. Ein
typischer Agent verbraucht 1.000–10.000 Token pro Anfrage. Die
Kosten pro Vorgang liegen bei $0,003–$0,03. Bei 1.000 Vorgängen
am Tag sind das $3–$30 pro Tag. n8n Cloud — ab $20 pro Monat.
Unterm Strich kostet ein funktionierendes Agentensystem
$30–$100 pro Monat, statt $3.000–$10.000 für einen Mitarbeiter,
der dasselbe von Hand erledigt.

Realistische Erwartungen: KI-Agenten sind nicht perfekt. Beim
ersten Start machen sie in etwa 5–15% der Fälle Fehler. Sie
müssen iterativ eingestellt werden: starten → Fehler entdecken →
Prompts korrigieren → neu starten. Doch selbst bei 90%
Genauigkeit ist der Agent günstiger als ein Mensch, der 100%
seiner Zeit mit Routine verbringt und trotzdem in 5–10% der Fälle
Fehler macht.
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KAPITEL 2

n8n: Installation, erster Workflow,
wichtigste Nodes

n8n ist eine Open-Source-Plattform zur
Workflow-Automatisierung. Anders als Zapier ($20–$100+ pro
Monat mit strikten Limits) lässt sich n8n auf einem eigenen Server
für $5 pro Monat bei DigitalOcean betreiben oder als n8n Cloud
nutzen ($20 pro Monat ohne Begrenzung der Workflows). Für
kleine Unternehmen ist das ein großer Umbruch in der
Automatisierung.

Self-hosted n8n auf einem VPS: Mieten Sie einen VPS ($5 pro
Monat bei DigitalOcean, Hetzner oder vergleichbaren Anbietern).
Verbinden Sie sich per SSH mit dem Server. Installieren Sie
Docker: `curl -fsSL https://get.docker.com | sh`. Starten Sie n8n:
`docker run -d --name n8n -p 5678:5678 -v ~/.n8n:/home/node/.n8n
n8nio/n8n`. Öffnen Sie http://ihre-ip:5678. Legen Sie ein Konto an.
Fertig.

n8n Cloud ($20 pro Monat): Sie müssen nichts installieren.
app.n8n.cloud. Gut für den Start ohne technische Kenntnisse. Bei
wachsendem Umfang ist der Umzug auf Self-hosted günstiger.

Aufbau eines Workflows in n8n: Trigger-Node — „was den
Workflow startet“. Schedule Trigger (nach Zeitplan), Webhook
(HTTP-Anfrage von außen), Gmail Trigger (neue E-Mail), Telegram
Trigger, Form Submission usw. Action-Nodes — „was als Nächstes
passiert“. HTTP Request, Send Email, Google Sheets, Slack,
Telegram, GPT/Claude API, Code (JavaScript). Connection — die
Pfeile, die Nodes verbinden. Die Daten fließen als JSON-Objekte
von Node zu Node.

Der erste Workflow: „E-Mail → GPT → Antwort“. Schritt 1: Gmail
Trigger — reagiert auf jede neue E-Mail. Schritt 2: Filter-Node —
wir lassen nur E-Mails mit bestimmten Schlüsselwörtern durch
(damit nicht alles verarbeitet wird). Schritt 3: HTTP Request →
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Claude API — wir senden den Text der E-Mail und erhalten eine
Antwort. Schritt 4: Gmail Send — wir antworten dem Absender.
Ergebnis: automatische Antworten auf FAQ-E-Mails, ganz ohne
menschliches Zutun.

Die wichtigsten Nodes, die Sie beherrschen sollten: HTTP
Request — der mächtigste. Ruft jede beliebige REST-API auf.
Parametrisierte URLs, Custom Headers, Body. Code-Node —
JavaScript direkt im Workflow. Daten parsen, komplexe Logik,
Transformationen. Set-Node — Felder zuweisen und umwandeln.
IF-Node — Verzweigung nach Bedingung. Loop Over Items —
Schleife über ein Array. Merge — führt Daten aus verschiedenen
Zweigen zusammen. Wait — Pause (wartet N Sekunden oder bis zu
einem externen Ereignis).

Credentials in n8n: n8n speichert API-Schlüssel und
OAuth-Token sicher. Legen Sie Credentials an für: Google (Gmail,
Sheets, Drive), Telegram Bot API, Claude oder OpenAI API, Slack,
Airtable, Notion usw. Einmal eingerichtet, nutzen Sie sie in allen
Workflows.

Debugging: In n8n zeigt jede Node nach der Ausführung ihre
Input- und Output-Daten. Wenn etwas schiefgeht, klicken Sie die
Node an und sehen nach, was angekommen und was
herausgekommen ist. Die meisten Fehler entstehen durch ein
falsches Datenformat oder einen falschen Pfad zum Feld
({{$json.email}} statt {{$json.from.email}}).
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KAPITEL 3

Claude und OpenAI in
Automatisierungen: wie Sie Prompts
schreiben

Ein KI-Agent ist nur so klug wie sein Prompt. Ein schlecht
geschriebener Prompt ergibt einen instabilen, halluzinierenden
Agenten. Ein guter Prompt ergibt ein verlässliches
Geschäftswerkzeug, das tausendfach hintereinander mit
minimalen Fehlern läuft.

Claude vs. GPT-4 vs. andere Modelle: Claude (Anthropic): am
besten für lange Dokumente, das Befolgen von Anweisungen und
formelle Texte. Stärker bei „sicheren“ Inhalten und im
geschäftlichen Kontext. GPT-4o (OpenAI): hervorragende Balance
aus Geschwindigkeit und Qualität, gute Werkzeuge. Gemini
(Google): schnell, günstig, lässt sich gut in Google Workspace
integrieren. Für die meisten Geschäftsaufgaben gilt: Claude 3
Haiku (schnell, günstig) für Klassifizierung und einfache
Antworten; Claude 3.5 Sonnet (Balance aus Preis und Qualität) für
die Hauptaufgaben; Claude Opus (teuer, beste Qualität) für
geschäftskritische Entscheidungen.

Aufbau eines guten Business-Prompts: [ROLLE] Du bist ein
Assistent der Firma Acme Inc., die auf IT-Dienstleistungen
spezialisiert ist. Du beantwortest nur Fragen zu unseren
Leistungen. [AUFGABE] Deine Aufgabe: Klassifiziere die
eingehende Kundenanfrage und beantworte sie entweder direkt
oder eskaliere sie an den Manager. [KONTEXT] Unsere
Leistungen: [Liste]. Unsere Preise: [Liste]. Geschäftszeiten:
[Angaben]. [NUTZERDATEN] Anfrage: {{$json.message}}
[ANTWORTFORMAT] Antworte ausschließlich im JSON-Format:
{"classification": "faq|escalate|spam", "response": "...", "reason":
"..."}
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Warum JSON-Ausgabe für Automatisierungen entscheidend ist:
Gibt die KI Freitext zurück, lässt er sich in der nächsten Node nur
schwer parsen. Mit JSON können Sie ein bestimmtes Feld
abgreifen ($json.classification), es in IF-Nodes verwenden und an
andere Systeme weitergeben. Fügen Sie jedem Prompt hinzu:
„Antworte NUR im JSON-Format. Keine Erklärungen, kein
Markdown, nur JSON“.

System-Prompt vs. User-Prompt: Der System-Prompt enthält
stabile Anweisungen (Rolle, Regeln, Format). Er ändert sich selten.
Der User-Prompt enthält dynamische Daten (die aktuelle E-Mail,
die Frage des Nutzers). Er ändert sich bei jeder Anfrage. Im
API-Aufruf: messages: [{role: "system", content:
"System-Prompt"}, {role: "user", content: "Daten"}].

Einige Beispiele für wirksame Prompts:

E-Mail-Klassifizierung: „Klassifiziere die E-Mail nach Kategorien:
SUPPORT (technische Frage), BILLING (Frage zur Zahlung),
SALES (Kaufinteresse), SPAM. Daten: Subject: {{subject}}, Body:
{{body}}. Antworte als JSON: {"category": "...", "priority":
"high|medium|low", "summary": ""}“

Daten aus einem Vertrag extrahieren: „Extrahiere aus dem
Vertrag die folgenden Felder: Vertragsparteien, Gegenstand,
Summe, Laufzeit, Kündigungsbedingungen. Vertragstext:
{{contract_text}}. Antworte als JSON.“

Produktbeschreibung generieren: „Erstelle eine SEO-optimierte
Produktbeschreibung für einen Online-Shop. Ton: professionell,
überzeugend. Länge: 150–200 Wörter. Enthalten sein sollen: 3
zentrale Vorteile und eine Handlungsaufforderung.
Produktmerkmale: {{product_data}}.“

Temperature und Stabilität: Für die Extraktion von Daten und
für Klassifizierung gilt temperature 0 (maximal deterministisch).
Für die Textgenerierung temperature 0.7. Für Kreativität
temperature 1.0. Geschäftsautomatisierungen nutzen meist
temperature 0–0.3.
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KAPITEL 4

10 Automatisierungen, die ein
Unternehmen verändern

Theorie ist gut. Hier sind konkrete Automatisierungen, die in
echten kleinen Unternehmen bereits laufen und Dutzende Stunden
pro Woche sparen.

Automatisierung 1: Leadgenerierung und Qualifizierung.
Trigger: Formular auf der Website (Webhook). Aktionen: Claude
qualifiziert den Lead anhand der ausgefüllten Felder. Bei hoher
Priorität → sofortige Benachrichtigung in Telegram + Aufgabe im
CRM. Bei mittlerer → E-Mail mit dem Angebot eines Anrufs. Bei
Spam → ins Archiv. Ersparnis: 1–2 Stunden Qualifizierung pro Tag.

Automatisierung 2: Intelligenter Kundensupport. Trigger: neues
Ticket in Zendesk/E-Mail. Aktionen: Claude liest das Ticket und
sucht die Antwort in der Wissensdatenbank (Notion/Google Docs
über die API). Wird eine Antwort gefunden — automatische
Antwort. Wenn nicht — Zusammenfassung und Priorisierung für
den Mitarbeiter. Ersparnis: 50–70% der Tickets werden ohne
Mensch gelöst.

Automatisierung 3: Wöchentliche Wettbewerbsanalyse. Trigger:
Schedule Trigger (jeden Sonntag). Aktionen: HTTP Request →
Websites der Wettbewerber (Preise, Neuigkeiten, Stellenangebote
auslesen). Claude analysiert die Änderungen der Woche. Erstellt
einen Bericht. Verschickt ihn als PDF per E-Mail. Ersparnis: 4–8
Stunden manuelle Beobachtung.

Automatisierung 4: Content-Maschine. Trigger: Google Sheets
(neue Zeile mit einem Thema). Aktionen: Claude schreibt den
Artikelentwurf. Bild über die DALL-E- oder Stable-Diffusion-API.
Veröffentlichung in WordPress/Ghost über die API. Planung eines
Tweets in Buffer. Benachrichtigung in Telegram. Ersparnis: 2–4
Stunden pro Artikel.
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Automatisierung 5: Intelligente Rechnungsverarbeitung.
Trigger: Gmail — E-Mail mit PDF-Anhang. Aktionen: PDF
extrahieren. Claude liest die Rechnung und extrahiert: Lieferant,
Betrag, Datum, Nummer. Gleicht sie mit der Bestellung im System
ab. Wenn OK → Eintrag in Google Sheets. Bei Abweichung →
Benachrichtigung an die Buchhaltung. Ersparnis: 30 Minuten pro
eingehender Rechnung.

Automatisierung 6: Onboarding neuer Kunden. Trigger: neue
Zeile im CRM (neuer Kunde). Aktionen: personalisierte
Begrüßungs-E-Mail (Claude erzeugt sie anhand der Kundendaten).
Aufgaben für das Team in Asana/Trello anlegen. Welcome Call
planen. Nach 7 Tagen — Check-in-E-Mail. Ersparnis: 45 Minuten
manuelles Onboarding pro Kunde.

Automatisierung 7: Bewertungsmonitoring. Trigger: Schedule
(alle 4 Stunden). Aktionen: Google Reviews, Yelp, Trustpilot zu
Ihrem Unternehmen auslesen. Claude analysiert die Tonalität der
neuen Bewertung. Negativ — sofortiger Alert + Antwortvorlage.
Positiv — wird in die Liste für das Reposten in sozialen
Netzwerken aufgenommen. Ersparnis: lückenlose Beobachtung
ohne Kosten.

Automatisierung 8: Intelligenter E-Mail-Newsletter. Trigger:
RSS-Feed mit Nachrichten Ihrer Branche (jede Woche). Aktionen:
Claude liest 20–30 Meldungen und wählt die Top 5 der relevanten
aus. Schreibt zu jeder eine kurze Zusammenfassung mit Ihrem
Kommentar. Stellt den Newsletter zusammen. Versendet ihn über
Mailchimp. Ersparnis: 3–4 Stunden Vorbereitung pro Newsletter.

Automatisierung 9: Verkaufsanalytik. Trigger: Schedule (jeden
Morgen). Aktionen: Daten aus Stripe/WooCommerce abrufen.
Claude analysiert: welche Produkte wachsen, welche fallen,
Anomalien. Erstellt einen Morgenbericht mit 5 Zeilen. Sendet ihn
an Telegram. Ersparnis: 1 Stunde tägliche manuelle Analytik.

Automatisierung 10: Automatisches Follow-up. Trigger: CRM —
Lead hat 3 Tage nicht geantwortet. Aktionen: Claude schreibt ein



Maksym Stepanenko · KI-Agenten für kleine Unternehmen: Automatisierung ohne Prog… 11

personalisiertes Follow-up auf Grundlage von: ursprünglicher
Anfrage, Unternehmensprofil (LinkedIn), bisheriger
Kommunikation. Versendet es. Protokolliert es im CRM. Legt eine
Aufgabe an, falls nach 5 Tagen wieder keine Antwort kommt.
Ersparnis: 90% der Follow-ups sind automatisiert.
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KAPITEL 5

Einen KI-Agenten für den Kundensupport
bauen

Der Kundensupport-Agent ist der beliebteste erste KI-Agent für
kleine Unternehmen. Richtig eingerichtet, bearbeitet er 60–80%
der eingehenden Anfragen ohne menschliches Zutun, arbeitet rund
um die Uhr (24/7) und wird nie müde.

Architektur des Support-Agenten: Eingangskanal (E-Mail /
Telegram / Chat-Widget / WhatsApp). Klassifikator (Claude) —
bestimmt Typ und Priorität. Wissensdatenbank (Notion / Google
Docs / Airtable). Antwortgenerator (Claude) — erstellt eine
personalisierte Antwort. Eskalation (Benachrichtigung an einen
Menschen per Telegram/Slack, wenn nötig). Logger (Google
Sheets / CRM) — protokolliert alle Interaktionen.

Schritt 1: Wissensdatenbank. Erstellen Sie ein Dokument
(Google Doc oder Notion) mit: FAQ (50–100 der häufigsten Fragen
und Antworten). Richtlinien (Rückgabe, Lieferung, Garantie).
Preisliste. Leistungsbeschreibungen. Kontakte und
Geschäftszeiten. Dieses Dokument ist das „Gehirn“ Ihres Agenten.
Sie können es aktualisieren, ohne den Agenten neu zu
programmieren.

Schritt 2: Prompt für den Klassifikator. „Du klassifizierst
Kundenanfragen. Kategorien: FAQ (die Antwort steht in der
Wissensdatenbank), TECHNICAL (ein technischer Spezialist wird
gebraucht), BILLING (Frage zu Zahlung/Rückerstattung),
URGENT (Beschwerde/unzufriedener Kunde), OTHER.
Kundenanfrage: {{message}}. Antworte als JSON: {"category":
"...", "confidence": 0.0-1.0, "summary": "...", "language": "..."}“

Schritt 3: Suche in der Wissensdatenbank. Zwei Ansätze: Der
einfache — die gesamte Wissensdatenbank in den Prompt
übergeben (funktioniert für Datenbanken bis 20.000 Wörter,
kostet $0,03–$0,10 pro Anfrage). RAG (Retrieval-Augmented
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Generation) — Vektorsuche nach relevanten Passagen
(aufwendiger einzurichten, dafür günstiger und für große
Datenbanken skalierbar).

Schritt 4: Prompt für den Antwortgenerator. „Du bist ein
höflicher Assistent des Unternehmens [Name]. Du beantwortest
Kundenanfragen auf Grundlage der bereitgestellten
Informationen. Regeln: Antworte nur auf Basis der
Wissensdatenbank. Fehlt die Information, sage, dass du nachfragst
und dich wieder meldest. Ton: professionell, warm, knapp.
Wissensdatenbank: {{kb_content}}. Kundenanfrage:
{{message}}. Verlauf der Korrespondenz: {{history}}. Erstelle
die Antwort an den Kunden.“

Schritt 5: Eskalationsbedingungen. An einen Menschen
eskalieren, wenn: die confidence des Klassifikators <0.7 ist. Die
Kategorie URGENT lautet. Der Kunde erkennbar verärgert ist
(Sentiment-Analyse). Es bereits die dritte Nachricht in Folge ohne
Lösung ist. Der Kunde darum bittet, „mit einem Menschen zu
sprechen“.

Schritt 6: Mehrsprachigkeit. Claude arbeitet hervorragend mit
Russisch, Ukrainisch, Englisch und Französisch. Ergänzen Sie im
Prompt: „Antworte in derselben Sprache wie der Kunde“. Der
Klassifikator liefert das Feld language für die Analytik.

Iterative Verbesserung: In den ersten 2 Wochen kontrollieren
Sie alle Antworten des Agenten. Markieren Sie Fehler. Verbessern
Sie die Prompts. Nehmen Sie Fragen, die der Agent nicht
beantworten konnte, in die Wissensdatenbank auf. Nach einem
Monat werden die meisten Standardaufgaben zuverlässig gelöst.
Nach drei Monaten läuft das System stabil.
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KAPITEL 6

Make.com: schnelle Automatisierung
ohne VPS

Make.com (früher Integromat) ist eine leistungsstarke
No-Code-Plattform für Automatisierung. Anders als n8n läuft
Make.com als SaaS: keine Installation, alles im Browser. Der
kostenlose Tarif (1.000 Operationen pro Monat) reicht zum Testen.
Der Bezahltarif ab $9 pro Monat eignet sich für den ernsthaften
Einsatz.

Warum Make.com manchmal besser ist als n8n: Die Oberfläche
ist für nicht technische Nutzer intuitiver. 1.500+ eingebaute
Integrationen (mehr als in n8n). Eine bessere
Debugging-Oberfläche. Kein VPS nötig (alles läuft in der Cloud).
Wann n8n vorzuziehen ist: Self-Hosting, unbegrenzte Skalierung,
eigene JavaScript-Nodes, Kostenersparnis ($5 pro Monat für einen
VPS vs. $9+ pro Monat für Make).

Aufbau eines Make.com-Szenarios: Watch-Modul — der Trigger
(entspricht der Trigger-Node in n8n). Action-Module — Aktionen
(Search, Create, Update, Send usw.). Iterator — Schleife über ein
Array. Router — Verzweigung. Aggregator — fasst die Ergebnisse
eines Iterators zusammen.

Ein Praxisbeispiel: „Telegram-Bot für Ihr Unternehmen“. Ein
Nutzer schreibt dem Telegram-Bot. Das Make-Szenario: empfängt
die Nachricht über Telegram Watch. Sendet sie an die
OpenAI/Claude API. Schickt die Antwort zurück an Telegram.
Protokolliert alles in Google Sheets. Das gesamte Szenario ist in 30
Minuten gebaut, ohne Code.

HTTP-Anfragen in Make.com: Jeder API-Aufruf läuft über das
HTTP-Modul. Methode (GET/POST/PUT), URL, Headers, Body.
JSON-Parsing ist eingebaut. Ideal für die Claude API, die Notion
API und beliebige eigene Systeme.
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Fehler und Retry-Logik: Make.com wiederholt fehlgeschlagene
Operationen automatisch (einstellbar). Sie können festlegen: wie
oft wiederholt wird. Die Pause zwischen den Versuchen. Was bei
endgültigem Scheitern geschieht (Benachrichtigung per
E-Mail/Slack).

Daten und Speicherung: Es gibt keine eingebaute Datenbank.
Um Daten zwischen Szenarien zu speichern, eignen sich: Google
Sheets (die einfachste Variante). Airtable (tabellenbasierte
Datenbank). Notion-Datenbank. Make Data Store ($9 pro Monat
zusätzlich, begrenztes Volumen). MySQL/PostgreSQL über das
HTTP-Modul.

Make.com + n8n: Sie müssen sich nicht für eines entscheiden.
Viele nutzen Make.com für einfache Integrationen (Shopify →
CRM, Kalender → Slack) und n8n für komplexe KI-Agenten.
Verschiedene Werkzeuge für verschiedene Aufgaben.

Limits und Preisgestaltung: Jedes Modul in einem Szenario zählt
als eine Operation. Ein Szenario mit 10 Modulen = 10
Operationen. 10.000 Operationen am Tag ≈ $16 pro Monat
(Core-Tarif). Für Agenten, die 500+ Anfragen am Tag verarbeiten,
ist n8n self-hosted günstiger.
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KAPITEL 7

Sicherheit, Datenschutz und DSGVO
Wenn Sie Geschäftsprozesse mit KI automatisieren, verarbeiten

Sie Kundendaten zwangsläufig über Dritte. Daraus entstehen
Datenschutzpflichten, die sich nicht ignorieren lassen.

Was mit Ihren Daten passiert, wenn Sie die Claude API aufrufen:
Die Daten werden an die Server von Anthropic (USA) gesendet.
Anthropic verwendet API-Anfragen standardmäßig nicht zum
Training der Modelle. Anthropic kann Anfragen bis zu 30 Tage
lang aus Sicherheits- und Compliance-Gründen speichern. Wichtig:
Wenn Sie Daten von EU-Bürgern verarbeiten, müssen Sie mit
Anthropic ein Data Processing Agreement (DPA), also einen
Auftragsverarbeitungsvertrag, abschließen.

DSGVO und das kanadische PIPEDA: Sind Ihre Kunden
Einwohner der EU, gilt die DSGVO unabhängig davon, wo Ihr
Unternehmen seinen Sitz hat. PIPEDA (das kanadische Pendant)
gilt für alle kanadischen Unternehmen. Die wichtigsten
Anforderungen: Datenminimierung (übergeben Sie der KI nur, was
nötig ist, und anonymisieren Sie, wo es geht). Information (der
Kunde muss wissen, dass seine Daten von einer KI verarbeitet
werden). Einwilligung (für die Verarbeitung besonderer
Kategorien von Daten). Ein Data Processing Agreement mit jedem
Unterauftragsverarbeiter.

Anonymisierung vor dem Senden an die KI: Verarbeiten Sie
personenbezogene Daten, fügen Sie dem Workflow einen
Anonymisierungsschritt hinzu. Ersetzen Sie Namen durch
[KUNDE], E-Mail-Adressen durch [EMAIL], Adressen durch
[ADRESSE]. In den meisten Fällen löst die KI die Aufgabe auch
ohne persönliche Details. Das senkt die Risiken und vereinfacht die
Compliance.

API-Schlüssel — wie Sie sie speichern: Niemals fest im Workflow
hinterlegen (Hardcoding). n8n: Bereich Credentials
(verschlüsselter Speicher). Make.com: Connections
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(entsprechend). Umgebungsvariablen in .env-Dateien bei
self-hosted n8n. Schlüsselrotation: Wechseln Sie API-Schlüssel alle
6 Monate. Sofort, wenn ein Mitarbeiter mit Zugriff das
Unternehmen verlässt.

Protokollierung und Audit: Alle Aktionen der Agenten sollten
protokolliert werden. Mindestens: Datum und Uhrzeit der
Operation. Art der Anfrage. Ergebnis (success/fail). Kunden-ID
(ohne personenbezogene Daten). Speicherort: Google Sheets,
Airtable oder eine beliebige Datenbank. Aufbewahrungsdauer: 12
Monate (reicht für die Compliance meist aus).

Human-in-the-loop: Bei geschäftskritischen Entscheidungen
(Finanzen, juristische Dokumente, medizinische Daten) sollte der
Agent die Entscheidung VORSCHLAGEN und ein Mensch sie
BESTÄTIGEN. Automatisieren Sie niemals vollständig: das
Löschen von Kundendaten. Finanztransaktionen >$1.000.
Juristische Kommunikation. Nachrichten, bei denen ein Fehler
dem Kunden schaden kann.

Testen vor dem Start: Lassen Sie den Agenten mit Testdaten
laufen (nicht mit echten Kunden). Prüfen Sie 50+ Szenarien
einschließlich Edge Cases. Simulieren Sie fehlerhafte Daten: Was
tut der Agent bei einer leeren Anfrage? Bei einer aggressiven
Anfrage? Bei einer Anfrage in mehreren Sprachen? Bei
Prompt-Injection-Versuchen?



Maksym Stepanenko · KI-Agenten für kleine Unternehmen: Automatisierung ohne Prog… 18

KAPITEL 8

Den ROI der KI-Automatisierung messen
Ein Unternehmen investiert in Automatisierung, um mehr zu

verdienen oder weniger auszugeben. Ohne Messung der
Ergebnisse lässt sich nicht feststellen, ob das System funktioniert.
So berechnen Sie den ROI von KI-Agenten.

Baseline: Messen Sie vor der Automatisierung: Wie viele
Stunden pro Woche kostet die Aufgabe? Zu welchem Stundensatz
arbeitet der Mitarbeiter? Wie viele Einheiten werden pro Tag
bearbeitet? Wie hoch ist die Fehlerquote (Qualität)?

Cost of Automation: direkte Kosten (API-Kosten + Plattform +
VPS). Indirekte Kosten (Zeit für Einrichtung + Wartung). Für einen
typischen E-Mail-Verarbeitungs-Agenten: Claude API: $15 pro
Monat. n8n Cloud: $20 pro Monat. Einrichtung (einmalig): 10
Stunden @ $50 = $500. Wartung: 2 Stunden pro Monat @ $50 =
$100 pro Monat. Summe im ersten Monat: $635. In den
Folgemonaten: $135 pro Monat.

Benefit Measurement: Der Agent bearbeitet 200 E-Mails pro
Tag, ein Mensch bearbeitete 50 pro Tag in 4 Stunden. Der Agent
kommt dabei mit 0 Arbeitsstunden aus. Ersparnis: 4 Stunden pro
Tag × 22 Arbeitstage × $25 pro Stunde = $2.200 pro Monat. ROI
im ersten Monat: ($2.200 - $635) / $635 = 246%. ROI im zweiten
Monat: ($2.200 - $135) / $135 = 1.530%.

Qualitative Kennzahlen: Antwortzeit (von 4 Stunden auf 2
Minuten). Abdeckung rund um die Uhr (24/7): Der Agent arbeitet,
wenn das Büro geschlossen ist. Consistency (der Agent liefert am
Montagmorgen und am Freitagabend gleich gute Antworten).
Customer Satisfaction: Vergleichen Sie den CSAT vorher und
nachher.

Wann sich Automatisierung NICHT lohnt: Die Aufgabe fällt nur
1–2 Mal im Monat an. Die Aufgabe erfordert Empathie und
menschliches Urteilsvermögen, die die KI nicht nachbilden kann.
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Das Volumen ist zu klein, um die Einrichtung zu amortisieren.
Regulatorische Vorgaben verlangen einen Menschen im Prozess.

Dashboard zur Überwachung der Agenten: Legen Sie ein Google
Sheet oder Airtable an mit: Anzahl der Operationen pro Tag.
Erfolgsquote (% ohne Fehler). API-Kosten (über das
Anthropic-Dashboard). Bearbeitungszeit. Eskalationen (% der an
einen Menschen übergebenen Anfragen). Aktualisieren Sie es
automatisch über n8n (ein Agent, der andere Agenten überwacht).

Iterative Verbesserung: Woche 1: starten, alle Fehler festhalten.
Woche 2–3: Prompts korrigieren, Wissensdatenbank verbessern.
Woche 4: Genauigkeit erneut messen. Monat 2: neue Szenarien
hinzufügen, Abdeckung erweitern. Quartal 1: ROI bewerten, über
die Skalierung entscheiden. Die meisten Agenten erreichen bis
Ende des zweiten Monats eine Arbeitsgenauigkeit von 90%+.
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KAPITEL 9

Roadmap: von der ersten
Automatisierung zum Gesamtsystem

Die Automatisierung eines Unternehmens ist ein fortlaufender
Prozess und kein einmaliges Projekt. Hier ist eine Roadmap für 12
Monate, mit der Sie Ihr Unternehmen Schritt für Schritt und ohne
Chaos automatisieren.

Monat 1 — Fundament: n8n installieren oder ein
Make.com-Konto anlegen. API-Schlüssel für Claude und OpenAI
besorgen. Die 3 schmerzhaftesten manuellen Aufgaben
aufschreiben (wie viel Zeit, wer macht sie, wie kritisch sind sie).
Eine davon vollständig automatisieren. Das Ergebnis messen.

Monat 2–3 — Kern des Systems: Die Bearbeitung eingehender
Anfragen automatisieren (E-Mail/Chat/Telegram). Eine
Wissensdatenbank für den Support-Agenten aufbauen. Ein CRM
anbinden (falls keines vorhanden ist, mindestens Airtable).
Qualifizierung und Routing von Leads automatisieren.

Monat 4–6 — Ausbau: Content-Automatisierung (Entwürfe
generieren, Social Posts). Analytik — Morgenberichte ohne
manuelles Zusammentragen. Follow-up-Sequenzen.
Wettbewerbsbeobachtung.

Monat 7–9 — Integration: Alle Automatisierungen zu einem
einheitlichen System verbinden. CRM → Marketing → Support →
Analytics — ein einziger Datenfluss. Eine Customer Journey Map
mit Automatisierungspunkten an jedem Schritt. Dashboard für die
menschliche Aufsicht.

Monat 10–12 — Optimierung: Audit aller Agenten — was gut
läuft, was Fehler produziert. Prompts an neue Modellversionen
anpassen. Sprachagenten hinzufügen (Twilio + Whisper + TTS).
Erste Experimente mit Multi-Agenten-Systemen (Agenten, die
andere Agenten aufrufen).
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Was Sie NICHT automatisieren sollten: Beziehungen zu
Schlüsselkunden — hier ist persönlicher Kontakt unverzichtbar.
Krisenkommunikation — sie erfordert menschliches
Urteilsvermögen. Strategische Entscheidungen — die KI hilft mit
Analysen, die Entscheidung bleibt beim Menschen. Recruiting und
HR-Kommunikation — sie erfordern echte Menschlichkeit.

Automatisierungskultur im Team: Das Hauptproblem ist
menschlicher und nicht technischer Natur. Das Team fürchtet,
dass Agenten es ersetzen. Die richtige Botschaft: Agenten
übernehmen die Routine, Menschen machen die interessante
Arbeit. Beziehen Sie das Team in die Entscheidung ein, was
automatisiert wird — die Mitarbeiter wissen am besten, wo die
Routine steckt. Zeigen Sie, dass der Agent hilft und nicht ersetzt —
zunächst bei 1–2 Personen, denen der Agent eine Stunde pro Tag
spart. Sie werden zu internen „Champions“ der Automatisierung.

Fazit: Nach 12 Monaten konsequenter Arbeit hat ein typisches
kleines Unternehmen mit einem Team von 3–10 Personen: 15–20
aktive Automatisierungen. 30–60 eingesparte Arbeitsstunden pro
Woche. Kundenservice rund um die Uhr (24/7) ohne zusätzliche
Einstellungen. Einen Wettbewerbsvorteil gegenüber
Unternehmen, die noch alles von Hand erledigen.
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Wie geht es weiter?
Danke, dass Sie „KI-Agenten für kleine Unternehmen:

Automatisierung ohne Programmierer“ gelesen haben.

Aktualisierungen dieses Buches, EPUB- und PDF-Dateien und
alle Leitfäden der Reihe finden Sie auf der Buchseite:
guides.mmix.biz/de/ai-agents

Maksym Stepanenko, Innova Publishing.

https://guides.mmix.biz/de/ai-agents/?utm_source=hub&utm_medium=ebook&utm_campaign=stepanenko-guides-de&utm_content=05-ai-agents

